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Wiesbadener Bade - Blaft
Kar- und Fremdenliste.

®»scheint täglich ; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremde *.
Beawflipreii (einschl. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 9 —, für das Vierteljahr
r ~ ’ ^ » lür einen Monat Mk. 1 .50 für Selbstabholer , frei Haus Mk. 11.40,
Mk, 3.60, Mk. 1.80. Einzelne Nummern der Hauptliste 30 Pfg . Tägliche

Nummern 10 Pfg.
Schrift- und Geschäftsleitung Femspr. Nr. 3690. === = ==

Organ der StadiYerwatag- -----
mit der Frei - Beilage ( für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden ' .
Emrttckungsgebühr für das Bade -Blatt ; Die 5mal gesp, Petitzeile 20 Pfg . Die 3mal gesp,
Petitzeile neben der Wochen -HauptUste, unter und neben dem Wochenprogramm 50 Pfg . Die
3mal gesp . Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige Aufträge unterliege«
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei* der Oeschäftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-

■- ' - -- schriebe nen Togen wird keine Gewahr übernommen . '.i'̂ iraaiiaea—;

Hi*- 40 41. Sonntag , 9 . Monteg ^ IO . Februar 1910. 53. Jahrgang

Anzeige über Zahlungsverkehr.
^fßflunqen des Generals Mangin,  Oberbefehls-

Armee, die Erleichterung zur Wiederaufnahme des
, ... » . * • n Gebens im Rheinlande betreffend, werden hiermit
m  Kmntnrs gebracht.

Zahlungsverfahren , welche durch den genehmigten
in . ! k " SSerfctjr herbeigeführt werden , können vom 3. Februar
a<frh .J , unbesetzten deutschen Gebiet zur Ausführung gebracht
2, , unter der Bedingung , daß es durch Perm ttlung einer von

1 anzößscheu Verwaltung bezeichnten Bank geschieht.
zu diesem Zwecke bis auf weiteres befähigten Banken find:

Reichsbank. Filiale Mainz,
Diskontogesellschast , Filiale Mainz,

. Kranenberger u . Co., Filiale Mainz.
^Eteurgten können sich deshalb nach freier Wahl an eine

b Banken wenden.
SnneT/Ä 'Anweisungen für das unbesetzte Gebiet können ohne weitere

nicht übersteig werden, falls dieselben die Summe von 50 M.
130X1 höheren Beträgen werden nur bei ganz

vrren Gründen angenommen.
L’Administrateur de Wiesbaden Ville.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
p r ~ Nassauisches Landestheater . Als nächstp
hlllu Jhrung «*ht -n der nächsten Woche Ger-
rj auptmanns »Schluck und Jau«  in Szene,
u- iu Nichter nennt sein halb wirklichkeitsfrohes,
e . . phantastisches Stück ein Spiel zu Scherz und

m't ^nf Unterbrechungen . Die Titelrollen
en von  den Herren Andriano und Everth gespielt.

Röchle im Nassatuschen Landestheater.
Anf i i’r? 01  0 . Februar, Ab. A : „Die Csardasfürstin“,
s- , , ,/nn Montag , <kn 10., Ab. C : „Die verlorene
M » Anf - 6% Uhr . Dienstag , den 11., Ab. B:

U’Jargarete “, 5 Uhr . Mittwoch , den 12., bei auf-
%• cn'eim Abonnement , Volkspreise, 10. Volksabend:
Äh bis “, Anf. 6y2 Uhr . Donnerstag , den 13.,
dÄn ia ”FiSaros  Hochzeit “, Anf! 6 Uhr . Freitag,
o • | Ab. A, zum ersten Male : „Schluck und Jau “,
piel zu Scherz und Schimpf mit fünf Unterbrechungen

von Gerhart Hauptmann, Anf. 6yz Uhr . Samstag,
00  15 ., Ab. B : „Das Dreimäderlhaus“, Anf. 6yz Uhr.

Sonntag, den 16., Ab. C : „Die Meistersinger von
Nürnberg “, Anf. 4 Uhr.

— Wochenspielplan im Residenztheater . Sonntag,
nachmittags 3 Uhr : „Die Witwe von Ephesus “ ; abends
Z. ^ r: „Moral “. Montag , abends 7 Uhr : „Die fünf
frankfurter “. Dienstag , abends 7 Uhr : „Moral“.
Mittwoch , abends 7 Uhr : „Der Schlafwagenkontrolleur “.
Donnerstag , abends 7 Uhr : „Moral “. Freitag , abends
7 Uhr : „Die fünf Frankfurter “. Samstag , abends 6 Uhr:
„Die im Schatten leben“, Drama in 4 Akten von Emil
Roseoow.

Das Neueste aus Wiesbaden
— Lebensmittelverteilung . Im Anzeigenteil

befindet sich der Wochenverteilungsplan des Ma¬
gistrats . Bedauerlicherweise hat der anhaltende
Prost nicht gestattet , Kartoffeln hereinzubekommen.
Es kann daher an die Bezugsberechtigten mit Aus¬
nahme der Selbstversorger und derjenigen Haus¬

altungen , die ihren Winterbedarf eingekellert haben,
!i9>r ™ und  Kartoffeln verteilt werden . Damit sind
sfhfig ff enRär -tlKen  Vorräte der Stadtverwaltung er-
miiuL - ’ m lst aFer 2U  hoffen , dass bei Eintritt
lirhpn ^ e,ls die  noch rückständigen erheb-
lintertnn ^ ofleiiieferungen , besonders aus dem
eintrpffpnnUSkrf 1Se’ zur  Versorgung der Bevölkerung

P AIs  Ersatz  kür die aüsfallenden
1, px,"d. Kolke n werden 5 Pfund Kohlrüben und
ee%Än U!5 0,' SChr? S Weizenmehl  in den Kartoffel-
An Fleicrh an  ndle ^zugsberechtigten ausgegeben.
ausSb H erd,enoWie in der  Vorwoche 250 g ver-
ausgnbt . Haushaltungen von Hotels pp ., die ihr
sprechend ^ zugsschein erhalten , sind dement-
prechend mit ein Viertel mehr Fleisch , als auf

, e M nangegeben - zu beliefern . Leider
_ess es sich  nicht ermöglichen , die in der Vorwoche

in Aussicht gestellte Fleischmenge von 300 g auszu-
g^ben , da die Aufkäufer des Viehhandelsverbandes
durch die beschränkten Transportverhältnisse in
der Aufbringung des Schlachtviehs sehr behindert
worden sind.

200 fyiark Belohnung setzt die Kriminalpolizei
für die Ermittelung der Täter , die in der Nacht
zum 26. Januar in ein Zimmer der Lorcherschule,
die von französischen Truppen belegt ist , einge¬
brochen sind und u . a . eine grössere Anzahl Decken,
Oelsardinen , Fleischkonserven und gemahlenes
Fleisch , 20 Kilogr . Speck , 10 Kilogr . frisches Fleisch,
12 Kilogr . Brot , 5 Kilogr . Marmelade , 6 Kilogr.
Zucker , 5 Kilogr . Kaffee, 1 Kilogr . Tee , 10 Kilogr.
weisse Bohnen und l/2 Kilogr . Schokolade gestohlen
haben . Mitteilungen über die Täter und den Ver¬
bleib der Sachen werden an die Kriminalpolizei,
Zimmer Nr. 18, erbeten.

— Lebensmittelzulagen für Schwerarbeiter . Die
Voraussetzungen für die Sonderbelieferung der in der
Rüstungsindustrie tätigen Arbeiter sind jetzt nicht mehr
vorhanden ; die Zulagen sind daher von dem Herrn
Staatssekretär des Reichsernährungsamtes allgemein
aufgehoben worden . Nur für Bergarbeiter , Teile des
Eisenbahnpersonals und für Binnenschifier ist eine
Ausnahme zugelassen . Die Regelung dieser Fälle erfolgt
durch den Magistrat im Einvernehmen mit den zu¬
ständigen Behörden . Die bisherigen S2 und S3 Brot-
und Kartoffelzusatzkarten verlieren daher mit dem
9. ds. Mts. ihre Gültigkeit.

— Gleichstellung der Uhren. Bisher sind die öffent¬
lichen Uhren , im Gegensatz zur Bahnhofsuhr um
5 Minuten vorgegangen . Jetzt wurden nun alle Stadt¬
uhren mit der Bahnhofsuhr gleichgestellt.

wc . Der Strassenbahnbetrieb . Seit etwa einer
Woche hat der Betrieb der elektrischen Bahnen
wieder eine kleine Erweiterung erfahren . Die grüne
Linie (Bahnhof —Ring —Lahnstrasse ) nämlich ist seit
dieser Zeit wieder in Tätigkeit , und die blaue
Linie (Bahnhof —Schlossplatz in der Richtung nach
den Eichen ) fährt wieder bis zur Walkmühlstrasse.
Wie wir an zuständiger Stelle erfahren , steht die
Wiederaufnahme des Betriebes auf sämtlichen Linien
in kürzester Zeit zu erwarten.

— Die Postschalter sind von jetzt ab wieder bis
um 6 Uhr nachmittags geöffnet.

— Herr Karl Friedrich Eichenberg teilt mit , dass er nicht
identisch ist mit Herrn Sanitätsrat Dr . med . Friedrich
Eichenberg , Adolfsallee 47, der vor kurzem wegen Beleidigung
einer Belgierin , die er mit den Worten „pourrie Francaise“
beschimpfte , zu 6 Monaten Gefängnis , 500 Mk . Geldstrafe
und 5 Mk . Entschädigung verurteilt worden war.

— Das Odeontheater bringt als Erstaufführung das
Drama „Ein Gottesgericht “ . ferner da« Lustspiel
„Ticki -Tacki “.

Neues vom Tage.
— Die Helden aus Ostafrika . Der Dampfer „Feld-

inarschall “ mit den Generalen v. Lettow-Vorbeck und
Wähle, dem Gouverneur Dr . Schnee, 24 Offizieren, 88
Militärpersonen , 19 Zivilisten, sowie 106 Frauen und
90 Kindern ist am 17. Januar von Daressalam über
Südafrika nach Europa abgegangen.

Amtliche Veröffentlichungen.
Lebensmittelverteilung.

I . Warenausgabe.
Aus die vom 10. Februar bis 16. Februar 1919 gültigen

Wochenfelder (Nr . 7) ver Lebensmittelkarten werden verteilt:
5V xr Margarine zum Preise von 28 Pfg . je 50 gr,

1 Ei zum Preise von S2 Pf . je Stück,
125 gr Zucker zum Preise von 55 Pf . je Pfund , -
IVO gr Graupen zum Preise von 44 Pf . je Pfund,
250 gr Marmelade zum Preise von 110 Pf. je Pfund,
Sauerkraut, markenfrei zum Preise von 35 Pf je Pfund,
1 Pfund Kartoffeln zum Preise von 9 1/2  Pf . je Pfund,
250 gr Fleisch und Wurst gegen Fleischmarkc 1—10.

Außerdem als Ersatz für ausfallende 4 Pfund Karioffeln n » r
an Haushaltungen , die keine Kartoffeln eingkellert haben:
5 Pfund Kohlrüben zum Preise von 10 Pf . je Pfund,
250 gr Weizenmehl (ausländ .) zum Preise von 70 Pf . je Pfnns

in den Kartoffelgeschästen.
Sonderverteilnng für Kinder im 1. nnd 2. Jahre:

125 gr Zucker zum Preise von 55 Pf . je Pfund.
250 gr Kinderaerstenmehl zum Preise von 80 Pf . je Pfund vort

Donnerstag bis Samstag in den Milchverteilungsftelle»
gegen Vorzeigung der Milchkarte u. des Haushaltsausweifes.

n . Verkaufseinteilung.

Gruppe: in den Metzgereien: in den Buttergeschäfte « .'

R- D Samstaq 8—9">/* Freitag 8 - 10
E - H „ 91/2- 11 „ 10—12
I —L . 11.- 12 1- 3
M - O . 1- 2 .. * 3 - 41/a
M—0o 2- 3. Samstag 8—1#
Sp - Z „ 3 —4 . 10- 12
A - Z 4- 41/2 „ 12—12i/y

in den Kolonialwarengeschäften:
F —J Donnerstag vormittag
K—M Donnerstag nachmittag
N —So Freitag vormittag

Wiesbaden , den 9. Februar 1919.

8p —2 Freitag nachmittag
A—I Samstag vormittag

Samstag nachmittag

De , M ag iß vas.

Bekamtlmachu»,
An der

Städtischen Kaufmännische » Pflichtfortbildungsschnle
, « Wiesbaden ist zu Ostern 1919 die Stelle eines hauptamtlichen
Handelslehrers zu besetzen.

Die Anstellung erfolgt zunächst probeweise auf ein Jahr , dann
bei Bewährung endgültig mit dem Diensteinkommen der Mittel-
fchullehrer (Grundgehalt 2000 Mark , die staatlichen nenn Alters¬
zulagen von zusammen I960 Mark . Ortszulagen von 300 bis
900 Mark , die mit dem vollendeten 16. Dienstjahre erreicht werden.
Amtszulage 200 Mark , Mictsentschädignng für Lehrer mit eigenem
Haushalt 810 Mark , für solche ohne eigenen Haushalt 540 Mark ).
Auswärtige Tienstjahre können angerechnet werden.

Die Lehrbefähigung für Stenographie (Gabelsberger ) und
Maschinenschreiben ist erwünscht.

Bewerbungen von Handelslehrern mit abgeschlossener Hoch¬
schulbildung sind mit Lebenslauf und beglaubigten Zeugnis¬
abschriften über Ausbildung und disheriae Tätigkeit baldigst an di«
Direktion der Kaufmännischen Fortbildungsschule zu Wiesbaden
Dotzheimer Straße 9, zu richten. Bewerbungen aus dem unbesetzten
Gebiet müssen auf dem Umschlag die vollständige Adreffe des Ab--
senders und den Vermerk . .Verwaltuiigsbienstbricf “ traaen

Wiesbaden , den 5. Februar 1919.

_ _ Der Magistrat

Wiesbaden.
An dem Städtischen Resorm -Realgymnafium mit Realschule

u" d an der Stadtiichen Oberrealschule ist je eine Oberlehrer-
stelle möglichst zum l . April , z» besetzen. Verlangt ist Lehr-
besät,igung 1» Mathematik nnd Physik für die Oberstufe , erwünscht
m Erdkunde, Naturbeschreibung oder Turnen.

Gehalt und Teuerungszulagen wie an Staatsanstalten , außer-
dem Anrechnung des Militärjahres auf das Besoldungsdienstaltcr:
das ganze Wohnungsgeld <1300 Mark ) ist ruhegehaltsberechtigt.
Vergütung der tatsächlichen Umzugskosten.

. . ^ dewerbungen mit Lebenslauf und beglaubigten Zeugnis¬
abschriften an den Direktor der Oberrealschule , Herrn Dr . Hofer,
bis zum 1. März erbeten.

Wegen der Brieisperre find alle Sendungen und Anfragen
als „Dienstsache" zu bezeichnen mit Angabe des Namens und der
Anschrist des Absenders.

Wiesbaden , den 6. Februar 1919.
Kuratorium der städtischen höheren Schulen.

Hausbrand.
Im Anschluß an die Bekanntmachung vom 1. Februar 1919

wird die Brennftoffmarke 3 für Haushaltungen mit Namen mit
Anfangsbuchstaben K—Z in Kraft gesetzt. Auf die Marke 3 werben
von den Kohlenhändlern verausgabt : 2 Zentner Kohle », darunter
darf 1 Zentner Braunkohlenbriketts sein, soweit dies der Vorrat
der Händler gestattet.

Außerdem werden auf die Marke 3 von der städtischen Bus-
glkichstelle (Gaswerk Mainzer Straße ) ausgegeben:

1 Ztr . Rohbraunkohlen zum Preise von 2.80 Mk. und bis zu
5 Ztr . Koksgries zum Preise von je 2.— Mk.

Zahlstelle : Gaswerk Piainzer Straße.
Die Rohbraunkohlen können auch an der Städtischen Aus¬

gleichstelle am Westbahnhof in Empfang genommen werden, wenn
die Zahlung des Betrages beim Städtischen Kohlenbeschaffungsamt,
Grabenstr . 1, erfolgte.

Wiesbaden , den 8. Februar 1919.
Der Magistrat.

Reisebüro Rettenmayer
Kaiser Friedrich-Platz2. Fernsprecher 242u. 2376.
AmtL Fahrkarten *Ansgabe. Amtl. Gepäckabfertigung.

Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag.

Vertretung des Mitteieuropäischen Reisebüro, Berlin.
Auf telephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten ' Bettkarte »,
Gepäckscheine und Gepäckyersicherungspolicen ohne ZusteilungsgeDanr.
Nicht benutzte Fahrkarten werden sofort zum voll , n Preise zurftck-
genommen . - Amtliche Gepäckbeförderung ZU und » OB

Zügen . Schlafwagen karten.
Reisegepäckversicherang . Beisennlallversicherung.

ie » ba den
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Sonntag»
Vormittags -Konzert.

Konzert der Kapelle Paul Freudenberg
in der Koch .Tbrtmnan.-Trinkh .alie.

Vormittags IV/s Uhr,

1.  Choral : „Nun danket alle Gott*
2 . Ouvertüre zur Oper „Zar und

Zimmermann“ . . . . . . Lortzing
Z. Walzer aus der Operette „Förster¬

christel“ . . . . . . . . Jarna
4 . Frühlingslied .Mendelssohn
s . Fantasie aus „Häusel und Gretel“ Humperdinck
4. Adlerflug, Marsch . Blankenburg

Abend-Konzert.
8 Uhr. 65 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorohestor.
Leitung : Herr Hermann Irmer, Städtischer

Knrkapellmeister.

mit

Ouvertüre zur Oper „Rienzi*
Grosse Polonäse in E-dur .
Faust -Fantasie für Violine

Orchester.
Herr Konzertmeister W . W o 1f.

a) Nordisches Wiegenlied . . .
b) Trautes DämmerstUndchen . .
Ouvertüre zu Richard III . . . .

R. Wagner
F. Liszt

8. Potpourri aus der Operette „Schwarz-
„ waldmädel“ . A. Jessel

7. Einzug der Gäste auf der Wartburg
aus „Tannhäuser* . R, Wagner

Abend - Konzert.
8 Uhr . 67 . Abonnentent»-Ki

Städtisches Kurorohestor.

P. de Sarasate

0 . Köhler
R. Volkmann

Fantasie aus der Oper „Carmen“ (1. Bizet

Nachmittags -Konzert.
4 Uhr. 64 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorohestor.
Leitung : Herr Hermann irmer, Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper„Nebucadnezar“
2 . Ein Frühlingstraum, Idylle . . .
z . Prolog aus der Oper „Der Bajazzo*
4 . 13. ungarische Rhapsodie . . .
». Ouvertüre zur Oper „Euryanthe*
f . Letzter Frühling . . . . . .
7. Fantasie aus der Oper „Der Tribut

von Zamora“ .

G. Verdi
W. Herfurth
R. Leoneavallo
F. Liszt
0 . M. v. Weber
B. Grieg

Oh. Gounod

ifeütafg«
Nachmittags-Konzert.

4 Uhr . 66 . Abonnements -Konzert.

Städtisches Kurorohestor.
Leitung : Herr Hermann Iraner, Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Indra* . . F. y. Flotow
2. Saltarelio. Ch. Gounod
3. Chor der Friedensboten ans „Rienzi“ R. Wagner
4. Ein Rah. Schumann-Album . . . A. Schreiner
5. Adagio . . F. Brosende

W. Wallace

(jeiturg : Herr Hermann irmer, Städtischer
Kurkapellmeister.

1.  Ouvertüre zu „Loreley“ . . .
2. Zwei Metive aus der Oper „Ben-

yenuto Cellini“ . . . . . .
B.  Adagio aus der Sonate pathetique
4. Das Erwachen des Löwen, Caprice
5. Ouvertüre zu „Des Wauoerers Ziel“
6. Les Patineurs, Walzer . . . .
7. Für Herz und Gemüt, Potpourri .

Thormal - und Süsswasserbäder . Kohlensäure - ntid
Sauerste ffbäder , Heissluft - u . Dampfbäder , elektr.
Lichtbäder , Wärmebehandlung nach Dr. Tymauer
” - ’- ' ' ' . . WaFango Packungen , elektr . Wasaerbäder , Wa «,er-
kuren , Massagen , Moor- u SandbiWer . — Raum - „
Apparat - Inbailatäon mit Wiesbadener Thermal-
wasser , Weilbacber Seh-wefeiwasser , Ltberjac en
0 «len . Sauerstoff etc ., Pnenmatisohe Apparate.
- Trinkkur an dar Arfierq steile -

üStädtisches
0 BadfiaysQ
g SehBtzenbofslrassa4 (Hotelrtngaits) - Thermalbäder mit Rr'agsiegeaheit. n
rar.7;iT.-iEnc3C3C3rac3ESiC3 .c3 caracarararararaearaö

KOS1QME
MÄNTEL

PELZE
I. HERTZ

DAMEN - MODNEN LÄNGGASSE 28

MORGENKLEIDER
BLUSEN

UNTERRÖCKE

I Hotel üizza Frasskfurtarstr . 28
gegenüber dem

cs Bäder . — Bark ®*».
88 S*®5»siis *a. Fernruf 328 Besitzer ; Ernst llplegger,

83 Augusta Viktoria -Bad.
ni

(Dein-Mnt „ Roland“
Spiegelgasse 5 . Fernruf « 287 .

Nittagstlscb von 12—3 Uhr von Mk. 3.50 an.
Fertige Platten voru. nach den Theatern. : Frühsiüekstisch zu kleinen Preisen.

Tut gepflegte naturreine Flaschcn-Weine. :: ff . Weine im Ausschank.

Nassauisches Landsstheater.
'Sonntag , den 9. Februar 1919.
IMe Csärdäsfnrstin.

Operette in drei Akten.

Lesefrüchte.

Text von Leo Stein und Belä Jenbach.
Musik von Emmerich Kalman.

Anfang 4 Uhr.

Residenz-Theater.
Eigentümer n. Leiter : Dr . 11. ßfincl ».

Fernsprecher 49.
Sonntag , den 9. Februar 191$

Nachmittags % Uhr.
Halbe Preise!

JMe Witwe von 13| »lsessit»
Abends 7 Uhr.

Dutzend - u , Fünfzigerkarten gültig.
Moral.

Allgemein und zugleich populär redend , kann man den Aussprach wage » :
Die Musik überhaupt ist die Melodie , zu der die Welt ihr Text ist.
(Schopenhauer ). •

Die gerechteste Teilung , welche die Natur mit ihren Coben unter uns vor-
genommen hat , betrifft (so sagt man ) den Verstaue . Denn es findet
sich niemand , der mit seinem Anteil unzufrieden ist . (Montaigne ).

Dio Astronomen entdecken täglich neue Gebiete ihrer Unwissenheit.
(Wertheimer ).

Adam verlor das Paradies nur darum , weil es ihm geschenkt wurde . (Hebbel )!
Die Schurken begehen bisweilen ehrbare Handlungen . Sie möchten sich

gern vergewissern , ob das wirklich so viel Vergnügen macht , wie di®
anständigen Menschen behaupten . (Chamfort ).

Nachahmung ist die aufrichtigste und wirksamste Schmeichelei . (Sterne ).
Es ist das sicherste Zeichen des Müssiggangs , wenn man sich über die

Last der Geschäfte beklagt . (Bulwer ).
Der gute Stil beruht hauptsächlich darauf , dass man wirklich etwas / »

sagen habe . (Schopenhauer ).
Man muss schon sehr tief in eine Kunst oder eine Wissenschaft ein-

gedrungen sein , um ihre Anfangsgründe zu besitzen . (Diderot .).
Wenn ein Kopf und ein Buch zusammenstossen und es klingt hohl , ist

denn das allemal im Buch ? (Lichtenberg ).

Bekanntmachung.
Die Feststellung des Wahlergebnisses für die verfassunggebende

Preußische Landesversammlung , 19. Wahlkreis , durch den Wahl¬
ausschuß hat folgendes Resultat gehabt.

Abgegeben wurden insgesamt 1057841 gültige Stimmen.
Davon entfallen auf Wahlvorschlag

1. Gebeschus 65198 Stimmen
IL Graf 425377
" ~ ' 228312

101 992
199752
37 210

Wahlvorschläge I , IT , V entfallen

III . Rade
I ? . Ritter
V. Schwarz

VI . Sender
Auf die verbundenen

385942 gültige Stimmen.
Es erhalten Sitze:

Wahlvorschlaz
Wahlvorschlag
Wahlvorschlag
Wahlvorschlag
Wahlvorschlag
Wahlvorschlag

1
II

III
IV
V

VI

Sitz.
Sitze.
Sitze,
Sitze,
Sitzt.

0 Sitze,
Als Abgeordnete find demnach gewählt vom

Wahlvorschlag
Wahlvorschlag

IWahlvorfchläg
Wahlvorfchlag
..Wahlvorschlag

I : Gebeschus
II : Gräf , Hauschildt , Schreiber , Weber , Ege,

Grzesinski, Hase, König , Wittich.
III : Rade , Ehlers , Kimpel, Goll , Heilbrunn,
IV : Ritter , Werner.

V : Schwarz , Rhiel , Herkenrath , Drinnen¬
berg , Wentrup.

Wahlvorschlag VI : keinen Sitz.
Cassei , den . I . Februar - 1918.

Der Wahlkommiffar für die versaffuugqebende
.783 preußische Landesversammlung . 19. Wahlkreis,

von Leutze,
"Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 6. Februar 1819.

Der « «gistrat.

Obstbaumpflegeund -Pflanzung betr.
Die Obstbaumbesttzer werden aufgefordert , das Reinige » ihrer

Dbstbäume von Moosen und Flechten sowie das Ausschneiden v« i
dürrem Holz und die Entfernung abgestorbener Obstbäumt bis
Zum 1. März 1919 herbeizuführen.

Säumige Obstbaumbesttzerwerden auf Grund der Regiemngs-
polizeiverordnung vom 5. 2. 1897 zur Ausführung der Arbeiten
angehalten und bestraft werden.

Die Baumschulbesitzer sind in der Lage, gut entwickelte Bäume
Zur Anpflanzung für Neuanlagen und zum Ersatz abgängiger
Bäume liefern zu können.

Wiesbaden , den 28. November 1918. 497
Der Oberbürgermeister.

betr . Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingesührte Verabreichung warmen Früh¬

stücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung
und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen Bürger¬
schaft. Wir hoffen daher, daß sie uns auch in diesem Winter die
Drittel zufließen läßt , um den armen Schulkindern , die. zu Hause
kein ausreichendes Frühstück erhalten , in der Schule einen Teller
Suppe und Brot geben lasten zu können. Im vergangenen
Winter konnten durchschnittlich 2450 von den Herren Rektoren
ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit gespeist werden. Die
Zahl der ausgegebenen Portionen betrug 213332.

. Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge¬
wiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armendeputation und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher Straße 36 ; Stadtverordneter
Müller , Platter Straße 63 ; Stadtverordneter Geh. Sanitätsrat Dr.
Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunternehmer
Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74 ; Stadtverordneter Rechnungsrat
Pusch, Seerobenstr . 83 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Fabrikant
Höppli , Wörthstraße 4 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Lehrer
Henrich. Erbacherstr . 6 ; Bezirksvorsteher Privatier Uhrig , Albrecht-
straße 31 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Schlossermeister Philipps,
Hellmundstraße 37 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Lehrer Lauth,
Eckernfördestratze 10 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Elektrotechniker
Jeckel, Zietenring 1 ; Bezirksvorsteher Rentner Flößner , Emser-
straße 8 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Lehrer a. D . Kuphaldt,
Lothringerstraße 34 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Strittet , Kirch»
gaffe 74 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Rentner Reichard , Müller¬
straße 4 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Kaufmann Denninghoff,
Nerostraße 46 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter Hotelbesitzer Hahn,
Kl. Burgstraße 6 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Marktstr . 22,
sowie das städtische Armenbureau , Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22.

Ferner haben fich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus-
straße >2/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Rheinstratze 123,
Neugasse 2, und Faulbrunnenstraße 13 ; Herr Hoflieferant Emil
Hees, Große Burgstr . 16 ; Herr Hoflieferant Karl Koch, Michels-
berg 2.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1913.
Namens der städtischen Armen -Deputatio » .

Borg mann,  Beigeordneter.

Bogen Nr . 48 mit 1 darüber liegenden Raum
- b) in der alten Kolonnade'

Bogen Nr . 10 - 11 mit 2- darüber liegenden Räumen
. „ 16- 19 „ 2
. . 33- 36 ,. 2 „ .. ; .
« » 37 —38 „ 2 „ „ u. evtl-
,, „ 20—21 .. i , .. Staunt.

Lader» - Vermietung.
In den Kolonnaden sollen von sofort oder später bis zum

31. März 1820 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
a) in der neuen Kolonnade:

Schriftliche Angebote erbittet di« Unterzeichnete Berwaltnnz
Die Bedingungen des Mietvertrages können aus unserem

Rechnungsbüro eingesehen werden.
Wiesbaden , den 14. November 1918.

Städttlche Knrver» alt«»ff.

Bekakmlmachmig.
Das Rastere» und Haarschneiden der Patientr » i« städtische»

Krankenhaus Wiesbaden
für die Zeit vom 1. April 1919 bis 31. März 1928 so« «n einen
hier wohnhaften Barbier (Meister ) vergeben werden.

Die Bedingungen sind vor Einreichung des Angebots aus
unserem Büro emznsehen und zu unterschreiben.

Angebvte sind verschlossen und mit der Aufschrift „Angebot
für Rasieren und Haarschneiden " versehen, spätestens bis

Freitag , den 28 . Februar 1919 . vormittags 1» Uhr,
bei der Krankenhausverwaltung einzureichen.

Später eingehende Angebote können nicht mehr berücksichtigtwerden.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etw«

erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht »ersehenen
Vertreter zur obengenannten Zeit.

Wiesbaden , den 8. Februar 1818.
Städtisches Krankenhaus.

Zur Hebung der Ziegenzucht
sind je 2 städtische Ziegenböcke bei Karl Müller,  Wellritzmüht«
sm - ---- » . --- - - - " "inger . Dotz" 'W . Cromm,  obere Frankfurterstr ., Th . Fehling 'er,  Dotzheiinri
straße 172, E. Neeb,  verlängerte Adlerstr . und W . KlärneL
östlrch der Jdsteinerstr . zum Decken von Ziege» ausgestellt.
Ziegenbock des Adolf Lanth  an der Blindenanstalt ist ebenfast^
zum Decken von fremden Ziegen zugelassen.

stViasbadr«, den 23. November 1918. 4$
Der Magistrat.

VeramtwertlieherSehriftleiter : W. Malier , Wiesbade*
Spreekstunde (Theaterkoloanad e, E«k « Wilkehasttff8se)

!•—41  Wir . Fenupr *»k*r 38M.
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Magistrat.

Wieshad * *
EhetastWSse)3<ee.

Tages -Fremdenliste
de « Anmeldungen va «i 6. Febraar 191*

Hf . OffinAr Offnuh Alrta flvdtTiav
-AülUQlUHIgVH T

bajesette , Hr . Offizier , Offeaheiu
Baude , Hr .,
Bickel , SV., Obereisenbach
^vuas , Hr Dr . Ml Höchst
Bucusse , Hr . Leute .,

®T- Dr- med ., Cleve
*eh , Hr . Landrat , Cleve

'^ eromont , Fr ., Winkel
Bforahetm

»raet , Hr Kfm . m . Fr .. Kreuznach
‘Hauneh , Hr .,
Hecht , Kr ., Kiedrich
Herber , SV., Winkel
Herr mann . Hr ., Birkenfeld
Herz , Hr .,

Klugma M , Hr . Kfm ..
Köhler , SV,, Mainz
K° > J/ r- Fabr ., Remagen

Fri " Montabaur '
Krafft Hr . Kfm ., Cronberg

euzberg ^ Hr . Fahr ., Ahrweiler
v (Kfm ., Holzhause«
Kunst , Fr ., Montabaur
8 L.L tatn- —
Mfidel , Hr

H » . Himburg
Metzmg « , Fr .. Königstei«

G-rüner Wald
Pfälzer Hof

Taunus -Hotel
Hotel Viktoria

Bellevue
Haus Kruse
Haus Kruse

Wiesbadener Hof
Hotel Viktoria

Grüner Wald
Rheinischer Hof

Pfälzer Hof
Wiesbadener Hof

Bvangel . Hospiz
Grüner Wald
Grüner Wald

Zum . Lloyd
Union

Christi . Hospiz II
Gasthof Krug

Bellevue
Reiehspost

Zur Traube
. Grüner Wald!

Heidelberger Hof
Zur Sonne

Münchener Hof
Hospiz z. hl . Geist

Müller , Frl ., Worms Taunus -Hotel
Müller , Hr . Kfm ., CharlOttenburg Metropole u . Monopol
von Bauer , Hr . Kapellmeister m. Fr ., Mainz

Metropole u . Monopol
Peters , Hr . Kfm ., Mainz
Reitz , Fr ., Kriedrich
Rickes , Hr . Kfm ., Birkenfeld
Rösler , Hr . Kfm ., Holzhause»
Rücker , Hr ., Eltville
Schmitt , Hr . Kfm ., (Kreuznach
Schmitt , Hr . Reut ., Bern
Schneider , SV1.,
Schneider , Hr . Kfm . m. Fr, , Mainz
Schwierz , Fr . m . Sohn , Andernach
Seibert , Hr .,
Skamper , Hr . Kfm -, Köln
Stöckigt , Hr .,
Stumm , Hr . Lehrer,
von Trotha , Hr . Landrat , Lg .-Schwalbach

Metropole u . Monopol
Wattenow , (Hr . m.  Begl ., Grüner Wald
Weber , Hr . Dr . ing ., Köln Gasthof Krug
Wisbach , Hr . Kfm ., KönigBtei » Nonnenhof
Wittmann , Uri , Assmannshause « Nonnenhof
Zambach , Hr . m . Begl ., Rvangel . Hospiz
Zerbe , Hr . m . iFr., Limburg Zum Posthorn

Wiesbadener Hof
Pfälzer Hof

ßvangel . Hospiz
Reichspost

Pfälzer Hof
Gasthof Krug
Gasthof Krug

Heidelberger Hof
Metropole u . Monopol

Haus Wenker -Paxmann,
Rheinischer Hof

Grüner Wald
Münchener Hof

Taunusstrasse 32

Nach den Anmeldungen vom 7. Februar 1919
Abresch , Hr . Guts - u . Bergwerks !*» , m . Bed ., Neustadt a . H.

Rose

Fremdenheim
Damba -chtal 23 HflUS Dambachtdl Neuberf 4.
gr . Neuhau m. all . Comfort . Vornehmstes Haus am Platte f.
Passanten u. Dauermieter , Bevorzugte freie Kurtage , 5 Hin . v.
Kochbrunnen . Nähe Wald . Gute reichliche Verpflegung.

Gut geheizte Baume.
Tel. 341. Zimmer m. Pension 9,50 Mk. an.

Helm f . Offizier - Farn . u . A uslantls - Deutsche.

Ballin , Frl . Reut . m . Pflegerin , Hamburg,
Kaiser -Friedrieh -Ring 74

Barker , Hr . m. Begl ., Grüner Wald
Eberhard , Hr . Konzertmeister , Mainz Pension Lerg
Esteme , Hr ., Zum Erbprinz
Fangenberg , Hr . Kfm . m. Fr ., Aachen Karlshof
Friedrich , Hr . Bürgermeister a . D . m . Fr, , St . Wendel

Grüner Wald
Goaschior , Hr . m . Fr ., Goldenes Kreuz
Henoeh , Hr . Kfm ., Neunkirehen Grüner Wald
Jung , Hr . Kfm . m. Fr ., Aachen Karlshof
Landauer , Hr . Fabr . m . Farn ., Idstein Ros*
Palmie , Frl . Rent .. Sanatorium Dr . Guradz*
Renaud , Hr ., Zum Erbprinz
Rosenheim , Fr . Dr ., Ros*
Stemmler , Kind , Nordenstadt Sanatorium Dr . Guradz«
Ulmann , Hr . Kfm ., München Grüner Wal*

Hnfpl PoneiAM UIaIiam  M » in7Pr <$traSSß 8 y° rnf hmf f ” hiC B H®us in  grossem , Garten gelegen , in der Nähe von Kurhaus und Hoftheater
»luicl  irension wtF $ SDIffii * » IctlllLvI SLILSSV  U Anerkannt gute Verpflegung . Centralheizuug , elektrisches Dicht . — Fernruf .‘128 «,»

- - - —Fete  Rheinstrasse — Hugo  Weber , langjähriger  Inhaber des Rosenbades Aachen -Burtscheid

Fremdenheim Haus Humboldt
Resiflenzhotel u . Badhaus

J. Forst
Frankfurterstrasse 22 .

Fernruf 3172 .

Wilhelmstr.3, Aileeseite u.Bismarckplatz.
Telefon No. 930 .

Ruhige Lage . — Grosso helle Räume , bestens empfohlen

Pension P«UlIinenSChIÖSSChen Sonnenberger Str.4 Vornehmste Lage Wiesbadens zwischen Kurhaus,Theater
. . . . . Ml. . I Fernsprecher 6535 u. Kochbrunnen ; Thermalbäder , elektr . Licht. Erstkl . Empf.

Referenzen
wissenhafteste
kreteste Erledig
ung aller vor¬

kommenden
Tertrauens-
sngelegen-

hei-
»■ten.

Detektei

Zukunft
G. in . b. H.

WIESBADEN
>Römertop1, Ecke Langgasse 28/30,
Telefon Wiesbaden 566.

Wir sind nicht identisch mit den Vor¬
gängern der früheren Detektei . Union*

Ia . Referen¬

zen . Haupt¬
sitz Berlin.

Eigene Filialen
Wieshaden , Frank-

a . M. Schiller-

5/7 , Hamburg
i Stettin. #■

NASSAUER HOF
Wiesbaden

Täglich
Teel ônzert

(47 *— 6 Uhr.)

Tee oder Kaffee mit Gebäck Mk. 3.
915

Hotel und Badfiaus
»Goldenes Kreuz“
Spiegelgssse (i.
Thermalbäder

per Dutzend Mark 6.

Spiegelgasse « .

aus eigener Quelle

Hofrat Tabens

rremdenheim „gnii Hertha“,

mit Schülerheim
Adelheldstrasse 71.

Von Sexta bis Sekunda . KMm
Klassen . Individueller Unterricht,
gute Erfolge . Die Sohlussprtfnng
wird an der Schule ahgcholtca . Täg¬
liche Arbeitsstunden unter Andrieht

von Fachlehrer « .

Fremdenheim
Inh . : Ftau M . Lerg

LnisMutr .16  Wiesbaden LniMutr. 16
Feine ruhige Lage , nächst Kurpark

und Wilhelmstrasse.

AMrtwnnt gsits Rem. Hiesige
Eisktrisahn Lieht Bader in Han«. . .

Gemütlicher Winteraufenthalt bei er-
mässigten Preisen. 6M

Pension Erika
Tannusstr . 2£», II. 681

feine möbl. Zimmer, kleine Preise
nur voller, best . Verpflegung. Empf.
vom Deutschen OffiziervereiD.

Taunus-Hotel
Restaurant:: Kaffee:: Eigene Konditorei

Täglich von 4 —6 Uhr nnd 7—10 Uhr:

= Feine Künstler-Konzerte, m
Kapellmeister und Yiolin -Virtuose Casella,

UorzQglicher Mittags- und Abendtischd 4 Mk.
FrDhatUcksplatten von Mk. 2.— an. :-: Reiche Auswahl in Torten u. Kuchen.
1 Kännchen Bohnenkaffee mit Milch und Zucker einschliesslich 1 Stack
- Torte nach Wahl Mk. 2.— - —

Mainzer Aktien hier hell , per Glas 40 Pf.
Münchner Pichorrbrän per Glas 50 Pf.

Nur naturreine Flaschen- und Ausschankweine eigener Kellerei

Christliches Hospiz II
Oranienstr . 53. Telephon 368».

Zimmer mit und ohne Pension . Bäder.
6ute Verpflegung zu massigen Proteen.

Heim fflr erwerbstätige Damen.

671 Mittagstiach
einzeln Mk. 2 .50. Monatspreis Mk. 2.—

Mofßhctögraph
C. ff . Schiffer

Mtnüfv für vornehme Porträt* mui
VtrgrösseruBgeit

nur Taunusstrasse 24.
* •*** Telephon 14*. 3fi4h,  —

Fremdenheim
im Blumenhaus Jung
652 Tel . 6528

Kleina Bupgatrasae 2
Sonnige Zimmer

mit Frühstück von Mk 3,50 an.

Briefmarken
grösste Auswahl.

9S* Salb , Kl. Bürgst « 51

Dambaohtal 24 . Teleph . 6524 . -
Massige Preise . Angenehmer Winteraufenthalt für Familien

Schöne ruhige Lage . nahe Kochbrunnen , Kurhaus , Wald . Zentralheizung
607 Frl . Maria Andre.

Winklers Vegetarisches Xurrestanrant» atz 2 (im Neubau). — Ton Einheimischen nnd Kurgästen am meisten
Restaurant , dieser Art am Platze . Behaglich , elegante Bäume . — Hygienisch

bester Aufenthalt . — Schmackhafte , ärztlicu empfohlene Küche . — Fernsprecher 2385.

PINO BAD TEMMLER -WERKE
das ergiebigste und Im Gebrauch billigste

Fichtennadelbad
von hervorragender nervenstärkender Wirkung und köstlichem Aroma . 13 Bäder Mk. 3.50.

Amtlich vielfach empfehle», zu haben in allen Apotheken, Drogerien und besseren Parfümeriegeschätten ***
TC RA 14 | CD 111 enifC Vereinigte Chemische Fabriken,IBpinLCK ' WEKRE Wiesbaden-s- DETMOLD-:- Stuttgart.

Fabrik-Niederlase: A. Falkner & Co., Wiesbaden , Moritzstrasse 68.
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Be itsche Bank
besorgt afft

bankmäßigen Geschäfte,
übernimmt  •

Vermögens- und Nacbtms«-
Verwaltung,

vermietet
Stahlkammer- SchrankfäK&m

verwahrt
Effekten und verschlössest

Depots,
versichert

Wilhelmstrasse 22, Ecke Friedrichstrasse
Wertpapiere

gegen Kursverlust bei der Aushutmtg,
sowie g)

Anleihen feindlicher Staats,0
gegen Kapitafschaden bei dv Aus/G&m# ]

VXIniffhflH Mf ® | kIe !n6BBrgstr . 6 Familien - Hotel : : Kur u . Badehaus
HUI - . . ^ mit eigenen Thermalquellen am Kechhrunnen. P ®BnOB 'BBVBIIgaWRilWB -Bwa Telefon 28, WUktrwuAes Lieht. Zentral-Heizung. Pors.iem-Auf'zme MässutePr.ie*. --

Weinbaus Schulze Webereasse 23 Tel 533
Behagliche elegante Räume

«ifBlMC FtfflCYFR FIRHFN —'- — ——- — wPaHks»*?!kv In. IteDViW1UtwffwU
Ab 6 Uhr; Erstklassiges Künstler -Konzerl.

■ ja | | | gi bi MW , ■ Original Bois . % ^Webergasse 9
■ yfyPiia blK ^ 9s '" kHMBPC Weine erster Firmen . Kulmbacher u . Dortmunder Biere

Drogerie Backe Parfümerie und Photohaus
Taunusstrasse S , gegenüber dem Kochbrunneo.

Qualitätsware . Grosse Auswahl«

ORIENT-TEPPICHE
Ludwig Ganz g.  m. b. Wiesbaden

Wilhelmstrasse 12

KONSTANTIN OPEL SMYRNA.

NASSAU1SCHER
KUNSTVEREIN

WIESB. GESELLSCHAFT
FÜR BILDENDE KUNST

FEBRUAR - MARZ.

SONDERAUSSTELLUNG

JOSEF EBERZ
GEMÄLDE ZEICHNUNGEN

GRAPHIK.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 9—1 UHR

SONNTAGS VON 10- 1 UHR.
905

Gesichtspuöer
Meine Puder find fo sorgfältig und fein verarbeitet,
dah ihre Anwendung nicht lichtbar ist. Sie besitzen
eine oorzügliche Deckkraft, verleihen der Haut den fo
beliebten zarten Ton und find durchaus unfdiädlidi.

Puder Khafana . . Dose ITlk. 5.00
„ Jfola Bella „ „ 5.00
„ Vera üioletfa „ „ 4.50
„ kdelklleder . „ „ 4.00
„ Orckldeendutt „ „ Z.OS
„ Blpenveilcken „ ,, 1.75

Vollkommenen krkatz für die teuerften ausländ. marken bietet

Puder Violette Grifeldis
in ?einheit unübertroffen . Dose Ulk . 6 .00

Dr. ML Rlbersheim
Wiesbaden, Wilhelmftr. 38, fernruf 3007.

Versand gegen rUetinohme.

Ratskeller der
Stadt Wiesbaden

Spezinl-Ausscliank der Psfliorr-Brauerei
miffagsfisch im Rbonnemenf Mk. 3.50
-.  flbendplaffe Mk. 3.50 .

Täglieh ro* */»•7 Uhr ab:

eeee7 Künstler - Konzert --
Pschorr-Bräu vom Fass.

oJoßannec Ĉ totA
der S&a&nÄtdfJcuneU *n qJ8*Ü04>9€

Sjßizc &oAu&den ; 9-7 u.  S -F. SfeataAtAai : <£/ {ion *n u . oXStme&m
^%77*'eö&ac/en, /4 -C V - / .6SS4-.

THEATER-BILL ETS1fl
stets vorrätig im

■ PASSAGE und REISEBÜRO

fl Born & Schottenfels
■ 910 Hotei Nassauer Hof Telefon 680
■ Auch Sonntags Nachmittags geöffnet

Yorverkaiifastelle des Hassanisehen Landestheaters. J

VoiIBftl«

Kaffee „ U S"
nnd

Wiesbadener Weioslutn»
Marktstrasso 26.

täglich Künstler-Konzerte
Schönstes Familien -KsJfee

am Platze

Wiesbaden.
Evangelische Hospize

ftBserstrasse5 nnd Platter«trasef
— Grosser Neubau—

Thalia -Theater
Kircbgasse 72. Telefon 6137«

Peer Gynt II. Teils
Peer Gyrat’s Wanderjabr*

und Tod
Drama in 4 Aktes

von Henrik Ibsen.
Die Handlang dieses monnmc»taleJS-
gross angelegten Filmwerks spielt a*
der Küste von Marokko, in der Wüste
Sahara , im Tolihaus zu Kairo und

auf hoher See.
So n kleiner SohweronSter'

Lustspiel in 2 Akten,

Kammer-Lichtspiele
Intime Lichtbildbühi« .

Manvitinsstr. 12. — Tel. 6187.

Es fiel ein Reif in
Frühlingsnacht

Roman in 4 Aktes.
In der Hauptrolle;

FERN ANDRJEL
Sein Pralinecheü

Lustspiel in 2 Aktes.

Kinephon-Theater.
TaunuBstr. 1, nahe Koch kr. nee . .

Erst -Aufführung
LEONTINE KUEHNBER6 i»

Die letzte Liebesnacht Her
Inge Tolmeln

Die Tragödie einer schönen Fr*«
4 Akte

Auserwähltes Beiprogramm.
Anfang 4 Uhr. Sonntags 3 Uhr.

Ende 10 Uhr.

6«

Monop- .-Lichtspiele.
Wiihelmstr . 8 Haltest . Rheinstr.

Erst . Aufführung
„ARME LENA*

Der Roman einer kleinen Baifettratte.
4 Akte

In der Hauptrolle : RESSEL ORLA.
Albert PAULK5 in dem fldelen Schwank

Mit Rat und Tat
Anfang 4 Uhr . — Sonntage 8 UW

Ende 10 Uhr.

Erscheint tagt
Bezugspreis (eins«
Mk. 3 —, für eine
Mk. 3.60, Mk. 1.81

Sehr!

Mr. 42.

Aus

Pür Mittwoch
Kammerkonz

*ndet kein Konzei

Das
der Kurverwalt
Woche, den 15.
Mitwirkung ist
gewonnen, w
merksam, das1
fachen Wünsch
festgesetzt wo
Kartenverkauf
Tageskasse im

Kunstnachri

mit allen Bequemlichkeiten der Heil'
zeit eingerichtet . Zentralheknng«
Ruhige , freundliche Zimmer mit gut ®«
Betten und reichliche kräftige Verpfi*'

,gung zu billigen Preisen. <8f
. Verwalter WSlh. Storni.

hat mit der
»Moral “ eii
D'e gelunge
Moralhüter,
auf die behö
Sitte, die im
Maß messen
E>n. Der fe
an die Men
turen und c
folgt, fand
Thomas ist
nie verletzer
unfehlbar in
Komödie, die
assessor , ka
humorvolles

NAS
V

Tee oder

WEIb

Vorn

0nMk vwa #arS Ritt « * , 8 . « . b. H. Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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